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Beylagen zu vorgesetzter lH ! 8 ? LLlL .
kir .

kxtrajuäiciLl Sachen Hoff - Rathen Ken6n§ gegen und Wider LamerE -
> <M schen Aldt cin - und anderen Theils pro äebm , ist auffVerlesung des Ver -

folgs , und darauß erstattete kelauon zurccht erkent , daß Churfürst ! . Hoff-
Cammer mit der wegen dem Hossrachen kkenlin ^ zu Lastgestcltcr zwölff Posten ci -
gcnrichterüchcr vorgcnohmcncr ^ rrelkirung besten Gehälter und ^ LLiäentalicn zu
viel , und unrecht gethan , mithin sothancr Errett zu Labiren , und auffzuheben ,
die an besagten Hossrathen Kenbn ^ gemachte Forderungen , den erst - und zweyten
Posten ausgenohmen , noch zur Zeit flir üliciuiä .zu erklären , und daß dieftrthalben
cinbehaltemslluEum inAniehuug des vom Hossrathen Nenbn§ bcfchehencnErbie -
rhcns bey hiesiger HoffCantzlcy ke ^ ilkraeurzu äeponircn , so dan OameralischcmAldt ,
gestalten Polkas 6tarn§c 8vam besser als bis dahin geschehen zu beweisen , und liguiä
zu stellen , yuoaä polkain ztiam 6c 4tam , des Kolters aämoäiarion8 . und dabcvori -
ge Kellneret) Rechnungen , guoaä polkam lomamabcr das integrale krotoLollum
( >ommillioni8 , und eine lpeciticirliche Uenn -nacion deren Kosten zur richterlicher In -
Lormacion beyzubringen , so dan guoaä polkam 7m -am naher zu beweisen , daß der
Hoffratl) kenlmZ eine Lameral Wtcße untergehabt , fort in welchen Jahren er sol¬
che genossen habe , ferner guo -aä polkam ynam welche reparacione8 der Hoffath ken -
llNA zu verfügen übernehmen , und was von ihmc darunter vcrfaumcmvordcn , wie
auch in welchem Stand das Hauß bey dessen Amrettung und Abzug sich befunden ,
endlich guoacl polkam I2mam das darunter verbreit follcnde L -ameral Inceretle besser
zu bescheinigen , Hoffratl) l^ enlinA hingegen die seincrsciths mchrnrahlen anerbottcne
Zahlung der in erst - und zweytem kolk erhaltener 8umm gegen von Churfürst ! . Hof-
Caurmcr ihme zu ertheilenden Keeels und / ^ blolucoriumpro anni81714 . 6c 172. 5 . zu
verfügen , und sich aä polkam sr -am auff dasjenige was an Scithcn Caineralischen
Albs aä krocoLollum li ^ uiäacioms übergeben worden , naher vernehmen zu lassen ,
so dan guoaci polkam umam sein Zoll Auffschluß - Lommillion8 Oeorecum ausszule -
gen auffzugeben scye , zu wessen Befolgung beyden Theilen eine frift von 14 . Tag
sub pcLNl8 jori8 , 6c LoncumaciN anberaumet wird , dcme Vorgängen , oder auch bey
dessen Entstehung ferner ergehet was Rechtens , immaßcn dan hiermit zu recht er -
kcnt , LLlbrt , und aussgchobcn , noch zur Zeit für illi ^ niä erklärt , reffeLkive zu äe -
poniren , besser und näher zu beweisen , zu bescheinigen , und li ^ uiä zu stellen bey¬
zubringen , die Zahlung zu verfügen , sich naher vernehmen zu laßen , auffzulegen ,
aussgcgcbcn wird , die bis dahin auffgcgangcne Kosten , biß zu endlichen Äustrag
der Sachen , relervirend , dan wird Churfürst ! . Hoss- Cammcr freygelaffen , wem
sie den Hoffrath KenlmZ wegen deren gegen sie von ihm aufgegossen seyn sollenden
Injurien Spruchs zu entlassen nicht gemeint ist , ihre ^ Lkion dahicr Ordnungsmäs-
sig cin - und auszuführen . 8i§namm könn den itcu ffrnü 1756 .

vr . 0 . Freyherr v . 6 / mnicK .
( 1. - 8 . )

g . Leissen .

^ cljunskum 5uk> l. ir L .
Oomine I^ otarie

<7Xahe ich mir die Hoffnung machte , des Freyherren von kellerbulLtt Lxcellence
^ würden nach meiner anfänglicher Zuschrifft an Hochdieselbe , daß ich mich auf

" ^ ^ . krolellion im Hohen Teutschen Orden , folg -
E lichihre Pcrfohn , Gebührt , und



lich nicht als kraMenten in der Chmfürftl . DossCaiumer anvertraute , als ineaäem
Loimnilstoois Llemeotistima : gualicato , incine GegncrtdleEaUieralische Î espioienteN
zu cmcm <8ompromistoria ! - Ve : gleich aufHochdissclbc Zubewl - ! : g ? n und zu besihstejcu
zuvor « abgcladct , und ^ äiiponirt haben ; so befände mich am i -j-teu dieses aussdcn
iztcn folgenden Tags mnb Uhr zur Hoss - Cammcr cstirt , und erfreuet , vag es
dahin gelangen würde , als mir oomparenäo eine Schrifft , fo ich schwachen Ge¬
sichts halber nicht selbst lesen , und eben auch schwachen Gehörs wegen nicht halb
verstehen konte , zu unterschreiben vorgelegt , und Ihr » Lxcellonoe dein Hur Cam -
imr - kreeliciemen zu Handen zu stellen ^ mir befohlen , ausf besten unterthanigcu
Vorgang erfolgte aber nichts weniger als ein (mmpromistorial - Vergleichs - kropo -
sttion , sonderen Ihro LxosstenLs thäte in iplo momento pra- sencatioms auff Hoch -
Derofclben Vorfetzungs - Sessel in pleno ceonbestu Lonistii (gameralis und wohlgcd .
Ggllgcn I^ echiLiemen excepco 0 . ViLe -UireLIore citaco lest exLubaco folgende 8em« n -
2ien mir in taciein pudliciren , lenoris begnencis :

kw der Garthcnthür

1^ . i . Tauckum .

<> n Sache , ; Hoffratben klenstnZ Implorancen wider Cammcralifchen Aldt Implo -
raten eines , und anderen Theils kcmüo ^ ullicacis L KestitUtionis ist aus dem ,

was darin verhandelet worden , und allein Anbringen nach zurccht erkant , daß
Implorant in ottieia §c stonores , fo viel ftlbigcs erforderlich , und etwan noch nicht
geschehen ist , allerdings zu resticmrcn , dessen sonstige Nachfuchung aber als in fo
weith unftatthafft , zu vcrwcrsscn , jedoch die wohlverdiente Brüchten - Straff aus
bewegenden Ursachen bis auff r-oo . Ggldn zu ermildcren , fo dau er Kenlm§ darauf
wohe des in ^ Äis crwehnten Zollhaust - Garthen , gcoli bcn fcye , sich in stparaco deut¬
lich und standhassts vcrnehmen zu lasten , anzuweisen sehe ; wie bicmit zu Recht cr -
kant , restitnirt , verworssen und ermildert , fo dau Implorant angewiesen , mithin
dieser in alle auffgangcne Kosten fällig ertheilet wird .

kublicamm in kaciem in Oieeta Lamerali dtN
15 . gaimarii 1759 .

goarmss klenricus kkanäcler m . pr .

2 . ? r . vcbiri .

I ^suclum .

Sachtn Canreralifchen Anwaldts , wider Hoffrathen ^ ensti^ eines , und an -
deren Theils pcmLIo vebiti , ist nach , aus verlesenen allingcn Verfölgercn , be -

schehcncr dcrenselbcn Untersuchung und allem Anbringen znrecht erkant ^ daß Be¬
klagter kenlinZ

(^ tioaä kostas lmam L räam den siüßigen Rückstand gegen ihme zu ertheilenden
kieLets zu zahlen .

Ottoaä kostas zriam 4tam , den eingeklagtenDorzost , fo viel darab in 8eguestro
nichtvorrathig ist , herauszugeben , oder nach einem aus denen über die vorgehende und
nachfolgende Jahren dieferthalb geführten lanth Rhentmcistcrcy Rechnungen zu¬
machenden Ansthlag zu verglichen , und

fMoaä kostam 5tam ) die verabgenutzte Graferey in ^ Äis vermeldt , zu ersitzen
und zu bezahlen , so dau

(Moaä kostam 8tavam , daß nach austgehörter ^ ämoäiation aus dem Apcrbufch
Jahrlichs genossene Holtz , jedoch in Abzug dessen , was er etwan nach solcher Zeit
durch die angcrühmte Busch Mitauffsicht verdient zu haben , erweisen tönte , zu wel¬
chem End 150a pro rermino peremptorio bcstinunct wird in leidentlichcm Preist zu¬
rück zu verglichen , schuldig zu crklahrcn , hingegen klagender Eamerallfcher Awlt

/Vä kostas 6cam ycimam aä separatum zu Rcehtsgeittästencr Vorftell - UNd petic -
odcr doch possestorial - Ausführung ab -- und hinzuvcrweisin , so bau Beklagter

(^ uo -
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( ) nc ) Lä pollas YN2M ) I0M2M , IIM2M äc I2M2IN , jedoch gnoaä LNtepenultimam ,dergestalt , daß derselbe unter der Halbschctd deren von der Bcsichtigungs - Oom -

million äeli ^ nirten von ihnre und dem Hossrath Otten zu gleichen Theilen abzutra¬
genden Bcsichtigungs - Unköstcn , nit srey auszugehen befugt seyn solle , loszusprechen
scye , alsdan hicmit recht crkent , schuldig crklahrt , ab - und hinverwiesen , auch loß -
gesprochcn , forth die auffgegangene alle Gerichts - und sonstige Köstcn gegeneinander
vcrglichenund auffgchoben werden . V - R - W .

? udllL 3 tum in iäLiem in Oieeta Oamerali den 15 .
Jenncr 1759 -

^ OLN . schenr . pfznäler

k^i. z . i' ro der Länderey am Spyck.
l , LU <ium .

E^ ^ . n Sachen tzoffrathen Otwn und dafür handlcnden Cameralischen Awltlm -
perrancen eines , wider Hoffrath klenünA Opponenten anderen Theils , pro

rMssl iVlanutenenciT und der Landcrcn ain Spyck ist zurccht crkant , daß das in
Sachen erlassene Nanärnnm bey Starckc und Kräfftc allerdings zu behaupten , und
zu halten , mithin impetrantischc Churfürst ! . Hoff- Cammer bey dem Besitz berühr¬
ter Länderey , ketitorio camen lälvo ) zu Handhaben , so dan die wegen Vcracht-
und Violirung vorcrw . iVlanäati würcklich äsolaritte Brachten - Straff , nach vor -
gängiger derselben biß ' anff2. z . Glgdnbeschchcncn Milder rund Nachlaßnng durch¬
aus zu erlegen und abzuführen scve , wie dan hicmit zurccht , auch zu erlegen , und
abzuführen zu seyn erkant , bey Krafften bclaßen , und gehandhabet , Opponem
zugleich in die auffgegangene Gerichtliche und sonstige Unkosten fällig ertheilet wird .
V - R . W - , . . ^kudliLLttim in tüLiem IN OiXtL Oamerali

den i s . Jenner 1759 .
^ oznnes I^ enricu ; ? 5Ln 6 rler m . pr .

. 1^ . 4 . kro des Fischers Werthgen inclemnisiLtion .'

0 .
^ Jr haben uns aus denen von dir wegen des Fischers Wthrtgen vor und nach
^ übergcbenen Bittschrtfften , auch darüber eingeholten Rechtlichen Gut -

achten umbstandlich untcrtbänigft referiren lassen und darauffunabänder -
lich gnädigst gefunden , und entschlossen , daß du unter dcr gantz sugloß an Uns oder
unserer Hoff- Cammer nach gesuchter Scliadloßhaltung und deshalb gebcttencr
Pfacht Nachlaß nicht zu hören , sonderen allerdings ab , und hingegen unter nahm -
haffter auch wülkührlicher Strafft so wir unnachlaßlich werdenexeguirenlassen ) an¬
zuweisen , und zu vermögen seyest , ben vorerw . unserer L ost - Eammcr dich Schrift -
oder doch mündlich sä krocoLollum zu cntschüldtgen , und dahin zu äußeren , daß du
durch die in den eingesandten Berichteten auch übcrgebenen Bittschrtfften unbedacht¬
em gebrauchteii uüglimpflichcn Ausdruckungcn jemanden aus Mittel unserer Hoff-
Caimncr - Ratbcn zu bclcydigcn emgcsinnet , noch gedacht hättest . Wir versehen
Uns gnädigst dieß letztere zu geschehen , und werden dir alsdan jene Gnaden ferner
erweisen , Wormit wir dir biß herzu gewogen seynd .

piMioaemn in 6icism in OiTtL Oämerali
den rs . Jenaer 1759 -

sosnnes I^ enricu 5 kkäNilrle ^ m . pr .

E 2
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1^ . 5 . kro des Zoll Veeschlags .
vecrccum .

iS^ hrö Cburflirftl . Durchl . Herzog Llemenc ^ uZnst in Ob - und Nieder Bayern
^ Munftr Gnädigster Herr , haben sich aus dem Cameml - Verfolg puEv des
H -W ) bcnm Zoll angegebenen Verschlage naher und umständlicher i-eter , reu lassen ,
und darauff in Gnaden relolviret , daß die dem Hoffrathcn l^ enänA wegen dessen
Cicent - Meisters Verwalter Ooller unter der des Bomben Mißanschlags wegen zu
verfügen auffcrlcgte Inäemnilätion angesetzte ^ oca dcmstlbcn nachgesehen , indessen
aber dieser unter denen ihme als Zoll - vireLoeen impuciiten vielen Fahrläßigkeiren
sich besser und nützlicher als geschehen , le le explieanäo und pui -Mnäo unter der
Warnung vernehmen lassen solle , daß widrigcns dieserthalbcn eine neue Commission
werde verordnet , andurch zurcichige Untersuchung geschehen werde .

kubliearnm in laciem in OiLta Camer -äli
den 15 . Jcnncr 175 - .

^ vLN . Ichcnricstpsauärler

6ro . xro Zwey Kapaunen Fahrzins und ein¬
gezogenen Burgweydts Grunds .

Oecrerurn .

sk^ hro Chnrflirstliche Durchleucht Clemenc ^ u§ust Hcrtzog in Ob - und Nieder
Bäncrcn rc . unser Gnädigster Herr , haben Sich auffden Cgmeml -Verfolg
in Betreff der vom alten Zollhauß Zeit auffgchörtcn des Hoffrathcn I^ eniin§

Kanserswcrther Kellneren / cäminillmtion , von dieser zu gedachter Kellncrcy nicht
abgeführten Kapaunen und einen Alb . Fahrzins , so dan des zu gedtenr Zollhauß

uüldcst zu vernnnhende Würckung nicht haben selte , alsdan eines mit dem andern
zu näheren Richterlichen Entscheidung bcftcrmaßen gebracht werden solle ; welches
dem Hoffrathcn UenlinZ hiedmch Gnädigst ohnvcrhalten wird .

rndlicacum in sseiem in OiTtrl Cämerali
den 15 . Jenaer « 759 .

^ oannez bilenricus ? sanclrler. m . pr .

7. kro acichsirten 2O . Ggld . Brucht wegen
Abwesenheit des incem - Verwalteren .

Oecrerum .
>ro Churfurstl . Durchl . zu Cöllcn , Hertzog Oemene ^ n ^ ulk in Ob - und
Nieder Bayer , rc . unser Gnädigster Herr , wollen nach eingesehenen Ver¬
folgtem und daraus ; erstatteten Gutachten dem untern ; 6ten .> mü 175 - . an

den Hoffrathcn KenlmAals I ^ ieent - Meisteren zu XävlersivercstinBetrcffdcsCieenc .
Meisters Vcrwaltcren stabbeo unerlaubter Abwesenheit von der ssiceiu Stuben , gnä¬
digst erlassenen Befclchs - Schreiben durchaus ; instLi-ircn , mithin ihn KenlinA hicdurch
ernstlich - und unter ferneren 40 . Ggld . Brächten auch anderer willkührlichcr Straf
angewiesen haben , die Vcrordnungsmäßig angesetzte und äeelarirte ao . Ogd . inner
Zeit 8 - Tägcn nach Insinuation dieses veereti abzuffihrcn , und zu bezahlen oder wi¬
drigcns unnachläßlich zu gewärtigen , daß er nebst Erklärung in fernere Straffdar -
zu durch zur Hand stehende starrte Mitteten werde vermöge ! werden .

publieacum in faeiem ) in Oi -LtL Camerali
den 15 . Jenaer 1759 .

^ OLnnes I ^ euricus ? lLnclrler . m . ^>r
Dahe
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Aufs nochmahliges Hrn ti' t . Hoffrathcn von klen6n§ still Ersuchen unterm rstett

l / 55 . bestehe bey das abgegebenes /ctteÜAmm punÄodcr glt . Mauren ,
und der darin befundener Thüren so daß mir anderster nicht wißig , weilen ^ nno
172. 6 . dahicr wohnhaffr gekornmen , mein Hauß und Erb an gtt . Maur und Erb
nechft anschießen thuet , anderster nicht gefunden , als damahlen wie oben erwehnt ,
Ltceliiret habe , welches andurch Krafft meiner eigenhändiger Hand nochmahlcn be¬
zeugen thue . Kayscrswerth den 2 i . August 1756 .

^ cod Leei 'en Gerichts ^ Scheffen .
Gestalten ' solches dem abgehaltenen krotocollo auiculcationis tellium Statt seiner

auff offtgemeltc policionen abgebender Erfahrung bcyzuhefftcn . so geschehen Kay¬
scrswerth in Beyseyn , auff Jahr , Monat , und Tag , wie vorgemelt . Zu wessen
Urkund ich dieses abgehaltenes krocoLollum eigenhändig ge - und unterschrieben ,
und mit meinem i^ otLi-ial . 8iMce bcvcftiget hab .

In üäem prLmitl 'orum Loram me teiiibu8 stäeliter Aeilorum
scripii , sudscripli MdlibNLvi

^ §0 ,̂ 0 ünne 8 ? IenriLU8 blemmerlinA d§otLrin8 ^ pollolioo
(^ eLlüreu8 pudl . in OäNLellaria LleÄorali Lülonienst Im-
Mcin-iLnlLM8 , reguilim8 . m . ppr .

^ djunAurri 5ub> 1, ic . O .

jDMCH zu End unterschriebener Düsseldorffcr Hoffmaurmeister zeuge , und beken -
hinuit , wie daß ich nicht allein des in gegenwärtigem Abriß verzcichnet -

Hrn Hoffrathcn von rlenlinZ zuständigen gcbaudts zweytes Stockwerck auff
das erste schon vorauß frisch verfertigte , neu gesctzet , und gcbauet , sondern auch
dabey befunden habe , daß die P . in dem Abriß lud . 12 . marguirte Maur , und
Thür bereits dazumahlen lang gestanden , und vorhanden gewesen , als ich das
Haust daselbst zu bauen angefangen , auch die zum Bau erforderlich gewesene lVla -
terialia ohne die geringste (chnLllion dardurch getragen worden seyud ; innnassn die¬
ses auch noch würcklich daraus ; abzunehmen ist , weilen die Maur älterer , als der
von mir Hrn Hoffrathcn von Kelchs gesetzter Bau . Die Ecken der Mauren auch
nicht mit dem Gebäu eingeschlossen , sondern sich abgeschieden befinden , wclchcsgc -
wißlich nicht geschehen seyn würde , noch müssen , wan das Gebäu mit der Mau¬
ren zu einer Zeit auffgcrichtct worden wäre . Die in gedachter Mauren vorhandene
streitige Thür ist auch von Grund auff mit der Mauren dahin gesttzet , und nicht her -
ncchst eingebrochen worden , welches auch dardurch bestarcket wird , dast ( wie ich
bey ersterer Auffbauung des Herrn Hoff- Rathen von Hauses gesehen ) die
Thür mit der Mauren schon da gewesen , als ich Herrn Hoffrathcn vonkenlmZ Be¬
bau zu setzen angefangen ; mithin zeigen die lob 2. 4 . bcmcrckte blinde Fenstere
klar an , dast die Maur , worin gs . Thür obbanden , zu Herrn Hoffrathcn von klen -
iwb Erb gehörig styc . Dessen zu mehrerer Wahrheits mkund habe dieses nicht al¬
lein an Eydsstatt eigenhändig unterschrieben , sondern auch cmies , guone8 mit Cor -
pcrlichcm Eyd zu bckrafftigen , crbotten . So geschehen Ercutzberg den 28 .
Fuüi 1755 -

Leonard kerier ^ lLirre ^vläison de la Gour
de Ousteldorss.

Dast dieses von Hoffmaurmcisteren I . eonArä verlor gegebenes Zeugnus sich also
wahrbefinde , dcmstlbcntlmeichEndsuntcrschricbcncrinderVtadtEöllngeschworncr
Maur - und Stcinhauer . auch dermahligcr Ambtsmeistcr , cbcnfals nach exaKs ge-
Uohmenen Augenschein beypflichten , außerhalb , daß ich bey Hrn Hoffrathcn von
KeMmL ersterem Haußbau nicht xrXlem gewesen . Dessen zü Wahrheits blrkundG habe
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habe dieses eigenhändig unterschrieben , und gegenwärtigen Abriß verzeichnen So
geschehen Cmchberg den rttten ^ uZutti 1755 .

foan . ^ ' rlbelm . Ler ? .
Maur - Stemhauer , und dcrmahligcr AmbtS - Mciftcr binnen Cöllen .

' Daß vorgeschriebene Herrn Maurmcistern obgcfttztc Zeugungen auffsrcllcn lassen ,
und selbige nachdrücklich besehehenerVorlesung rn Gegcnwarth meines NmLrjssund

annebft mit Bcytrnckung meines Xotäi-iül - 8 iouLc Lionac . Crcutzbcrg den
L 8 teil ^ u » ulii 17 ) 5 -

. Lro a ^ uiuoue hon ! IglilZerl 8chmit /. in Pi-Tloutiä mea LIi accessor
biM L . I^ reever ^locar . m . ppriä .

» s ilbelmu8 Lotten stsZ AdUg .
/" s ^ > In iiäem pr -Lmisiorum per nie elare prTleÄorum Lc pro
V üAnicione mannum lubicripo-irum tcripli , lübliouLvipUL .

^ lorsts Llorar . Laef in Lancelh LlecA . Lonn . ImmLtr . re ^ ursir .

HcljunÄum 5ul) I . rc . L .
Hochwürdigst , rc . rc .

E^ s^ ciieu die an Seithcn des Cameralisthcn Awldt potl Inromlarionem einge -
schovene , von demselben am 2. Otcn Abends so rudrieirten oenei-äl Loncra -
( liÄiou ^ und l 'udmillion mit einem Voluminösen Louvoluc von Beylagen

gehceicn kan , bis die Lr ^ juNicial - dVirrNion , ob dcrselb sich durch seinen Ungehor¬
sam das Gewaltsame Verfahren zugezogen , und ihme damit zuviel geschehen seye -
erlediget , und lauth vscreri vom 29 l̂arcii ü . p . Rechtlich umguam (suLltio pr -.L -
luäicialis mit darauff erstatteten Bericht aä 8 sreniMmum ) wan der kpül anderster
nicht irreparadilicer Amviret werden solle , abgethan werden müsse , und allenfalls
von sothanem «Mvamiue üppellircn , und spC ML ' ioris julritiee provociren thue , und
Hiebey bitte , was Rechtlich bcstcrmaßeu begehrt werden kan .

Unterthänigst treu - gehorsamster KenlmZ .
Oecrerurn .

^ UppliLänc zu bedeuten , daß der Bericht allbercits abgangen , und darauff die
o LaLätion auffzehobcn worden stne , übrigens aber ist gegenwärtige Umstellung
vhngehcfftcter denen VLteu beyzulegen . 8 iZuär . öoun den 2. 8 . ^ ebrmo . 17 ; 7 . 's

( 1^ . 8 ) ^ cl ^ anclarum .
L . Liessen .

HcljunÄum 5ub> Uic . k^ .
Lxr ^ Lrnessinischet Brüchten - Ordnung .

§ . 18 . .
^ ölte sich auch beydem Brüchten - Verhör begeben , daß ein Brüchhafftcr

auffcincn sicheren Tag Vorbescheiden selben Tags ausbleiben würde , soll
dcrselb nach cmgcnohmener ssslsüon des Botten Vorbescheiden werden , und

zum
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vorbrinaen

eignet , und gebühret
! ub> Hic . 6 .

Apostol . Stuhls zu Rour Ueo -icus Mms - Bisch off zu Hil
heim , Padcrbom , Münster und Oßuabrück - in Ob -- und Nicder - Baycrn , auch
der Obern Pchltz in West pfählen. und zu Engeren Herzog , Pfalz - Graf beym Rhein ,
Landgraffzn Lcüchkcnbdrg , Burggraff zu Strombcrg , Graf zu PyrMont , .Herr
zu Borckelohc und Werth rc . re , fügen hicmit zu wijfu , demnach Wir die von Un¬
serem Hofrath , Dchultciß - und facem - MeNern Ichrälnanäen ffolepb ffcolioA als
Mit - ?eämochacorsn der Kanftrswerther Kellncrey Kcstrllcn zur Halbfthcidt geführte
eines Jahrs /VcimoäiLNons - Rechnung L gam.ie. i-jo bis 0 eaembrem jncieilivö ! 7Zl .
durch die darzu bergnurte Hoff - Cammer - Räthe l^ ölro-sn und kloeirol auffnehinen ,
mit ihren iottihLarionidus den ; Herkommen gemäß orbcm uch belegen , und fo forth
den Lälculom darüber ziehen laßen , wobey sich dan befunden , das ; Vermag ab -
gefaften stioa ! - Schluß der Empfang des verglichenen ^ ämoäimious - (ffmmf - zur
Halbfchcidt aä vier hundert neun Rthlr , vierzig Alb . per 8o . Mb . mit der Ausgab
von gleicher 8umm übereinander komme , daß Wir bahcro obgcd . Unseren Hoff-
Rathen , und Mit - ^ ämoeij -Liorcu Ivenliiio über vorder , eines Jahrs Rechnung
Gdgst hicmit reeeMcn und qülttiren also und dergestalt , daß Wir und Unsre Nach -
konnneneam Erz - wtift weder an ihnie , noch an den peinigen jetzt oder künffttg
derentwegen die geringste Forderung oder Ansprach machen wollen noch können , er
jedoch die verlustig gewordene und hiermit für ungültig Mährte Original - Land -
Rentb - Mciftcrey Quittung von hundert fünfzehn Rthlr sechzig sieben Alb . falls sich
solche wiederum finden würden - zur Hoff - Cammer einschicken sollen . Urkunde
vorgerückten Hoff- Eammer - Canzlcy Jnsiegels . Liszu . Bonn den 2. 0 . bebr . 1752 ^

( 8 , ) ^ FmHerv vbn XHLlbücc zu Lombei' m ^

ff -H kurlcbcicl .
KeLels für den Mit - ^ Zwoäiatoren der Kuyferswehrter Kcllnerey Hosiratb
Lenlmb über abgelegte eines Zahrs Mämoäiacions - Rech ; iung .

MchunÄum lub lair bil .

Ehnrsnrstl . Durchl . fferdcn aus dem zu Kayfcrswcrth besichehcnm
- neuen ^ ämoäüuionZ - protocollo ersehen , lvic daydas sich bey der vorherigen

ab füuffzchn hundert Rthlr crftrccktc (H -mmm denen MeiftbieLhcnden nach
Abzug deren Vorzoils Geldcrcu bis etwa aä 800 . Rtbln abgestiegen , glerchwrc nur
aber der allingcr Vorzoll gleich wie aus der von nur übergcbcnm dero Mlvvcaco
(s imüi-äli aü retei-enäum zugestellten Ueäuüiob , lxLmoiisträtivn und Beylagen re , o -
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rirt seyn worden wird , in deutlichen lerminst sst zucrkant gewesen , und ich denselben
auch bis endlich derselbe mir auffolm mildcst Vor - und Anbringen Zerr vcrlauffe -
ncn anderthalbcn Jahren höchst bcschwärlich l 'eguelkrirt worden ist , genossen habe .

Als gelangt an Ew . Chursürstl . Dnrchl . meine untcrthanigfte Biet , dieselben
geruhen Gnädigst in Anftbung meines übcrnohmcnen so ansehentlichcn Ouanst und
heitere klaren Bewandnus der machen den mir je langer je schädlicheren ke ^ uettrum
oder irrest in Ehurfürftl . Gnaden auffzuheben . Hierüber .

EwLhurfürstl . Durchleucht .
Unterthanigst gchorsambftcr Diener

L . ^j . L.enün§ .

Oecrerum .

In des 8uppllCänten Bitt wird hicmtt verwilliget , und denen Churfürstlichen
Zoll - und läLem - Bcambten ' zu Käyscrswerth , so den Ausschluß zu verrichten ha¬
ben , Krasse dieses anbefohlen , ihm die in Maestro ligcnde Vorzolls - Gelder ge¬
gen Schein verabfolgen zu lassn . 8i§n . Lonn den 21 . ^ unü 17 ^ 6 .

( st . 5 . ) Vr , / . L . ^ 1 oer 8 .
L . Lourel .

^ cl / un6bum 5ust stit - I .

Mittwoch den 24ten Julii 1754 aufm Kreuzberg .
Otigte Hr Vieariug Bäcker Rhentmciftcr ( L̂ic . ) Herrn Hossrathen von Nenstn§
A mir unterschriebeneltt stlotärio , und stnäowiAen 6n iVIuün , und 6ilellen ^Veyer
zu gegenwärtigen besonders bcruffencn Bezeugen an , waegcstaltcnam nechst
vcrwichcncm Sambstag den roten dieses , als er ' in Erfahr gebracht , daß die auss
cineni von wohlgesagtem Herrn Hossrathen von L.emm§ besitzenden , und zwischen
übrigen desselben Ländereyen gelegenem , so bcnahmseten iVlüncb8 - Morgen Lauts
gestandenen Früchten ( Im ) Herr Hoffrath von Orren eigenmächtig abmähen
lassen ) er um selbige auffladen , und cinscheurcn zu lasten , mit denen Knechten
^joannen blermes , und ^soannen 8ebjiAe8 ) forth Zuziehung Arbcitcren Lereren
Lesest . stnAelen LoeAel8 , und Lereren 6 oe 1 sich zu besagrenl Morgen Lands hinbegeben
hätte , und wie gemelre Arbeithctt die wohlgesagteui Hrn Hossrathen von Renting
ohngczweifelt zuständige Früchten aussladeu wollen , habe wohlgcd . Herrn Hossrathen
von 'Orcen mit einer Flinten versehener Kutscher auss die Pferde geschlagen , das selbige
vom Land geflüchtet , ihn Hr . Mucker auch anzugreisseu , und zu schlagen bedrohet ;
mithin als er Hr lecker denselben crrinnerstdäß an seinenr Î stir er Kutscher wohl sthcn
tönte , auch solchen wohl wüste , daß ein Geistlicher wäre , er mögtcsich vor das
Schlagen hütbcn , habe selbiger geantwortet : er kenncte ihn nicht , sodan darauss
mit Bcyhülssbcn sich gehabt - mehristcns mit Flinten versehener Mannschafft unter
dem Bedrohen , daß bey nicht erfolgender gütlicher Abweichung schiefen woltc , ohn -
gcachtet scin Hr stücker wider allsotch - Gewaltsames Verfahren eingelegter Lrores -
tätion , ihn mit seinen Arbcits Lcuthcn vom Land abgetrieben , gleich dan über ver¬
gangene Gewaltthat versöhnlich stlstrte Arbeitherc klar äeponiren würden ; als wel¬
cher Aussagen zu vernehmen , und darüber bcglaubte Urkundt mitzutheilen er mich
reguirirte .

Welch - mir bcschehener kleguistrion zufolg ich die mir , und denen vorbcncnten Zeu¬
gen versöhnlich gestellte ^ Oünnen Llerme8 2. 4 Jahr , ^ Oünnen 8cstilAe8 ; 4 . Jahr ,
Lereren Lesest z 8 . Jahr , Limelen Lostest 2. 4 . Lereren 6oel 28 . Jährigen Alters
ihre Aussagen vernohmcn .

Die welche dan exeepro kerro Lesest , als welcher alle Umbftände bey vergange¬
ner ?eÄron nicht genau ostlervirt zu haben vorgibt , einhellig äepomrt , daß , als

alt !
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am nechft verwichcnem Saittbstag sie init dein Hm Uker nach Eingangs gcmel -
tem Morgen Lands gegangen , umb die daselbst ligcnde Garben auffzuladcn , Hrn
Hoftatheri von Occen Knechte mit noch fünff Mann , wobey drey mit Wehr¬
haftem schieß - Gewehr versehen gewesen waren , den gemclrcn goannen bierme8
mir der Fliltten in die Seiten gcstosscn , die Pferde am Wagen , damitten auff die
Köpff geschlagen , zurück gelösten , und bedrohet : wan einer einen Schoppen , oder
Garben angrciffcn würde , selbigen Todt zu schiesen , und als demnechst gesagter
Knecht mit der Flinten auff Herrn Vicannm l ^ ü ^ er angegangen , und sel¬
bigen zu schlagen bedrohet : habe Hr IH < er ftlbigcn in Ansehung , daß dieser an
seiner Ivloncnr wohl scheu tönte , wer er wäre , vom bedröhetcn Vorhaben zu äs -
nMcn angemahnet . Worauff der Knecht repliciret : er kenncte ihn nicht ,
seine Geistlichkeit ausgcnohmen hielte er ihn für einen Kerl , als auch einen anderen .

In Betracht solchen Gewaltsamen zurucktrcibcns , und gefährlichen Betreuen -
wären sie Deponent umb Unglück , und Lebens Gefahr zu verhüthen zurück gewie -
chen . Demnach vorgesagten Deponenten obbcschricbcnc Außsagen in Gcgcnwarth
unten gesetzten Zeugen deutlich vorgelesen worden , haben dieselbe nicht allein fest
darauff bestanden sondern solche auch auff Erforderungs - Fall Aydlich zu behalten
sich erbotten . Wessen zu Urkund nebst mir l8lotariu8 die zu Abhörung .läkibirte Be¬
zeugen gegenwärtiges krocoeollom unterschrieben . 8lc Eurn auffm Crcutzbcrg wie
oben .

Ludwig Du Mullein Zeug.
Dieses » macht Giles Weyer Zeug Schreibens unerfahren .

Itacestor ^ . tVIorals .

kraemoracarum äepoiuionurn clare prLleÄorum prresens krocoLollum lub -
lcripii subtiAOLvi ^ UL .

( 1. 8 . ) Norass ^ locarioZ (ÜTssreus ImmatriLulatus specialiter
reguilün8 - manu stZillo ^ ue otäriali propriis .

^ cljunÄum üib» l . ir . L .

s^ ^ Ach eingenohmencr Gerichtlicher InlpeÄion wird der Dr . Hostrath von ken -
stnA bey der Länderey am Spyck , so neben dem Fuß - Pfadt von der Stadt
an , auf die Schützen - Ruth lincker Hand ligct , wogegen der Hoffrath von

Occen den Anschuß dieß verflossenen Herbst gcpflügct , und bcsaamet , wie imgleichen
bey der andersciths rechter Hand ged . Fuß - Pfads ligendcn Vtück Lands , so nach
Aussage des mitLäKibirtcn ^ oannen Müller ) cr Müller ) so dan Herr Nachgängcr
vomi . ipp bey die 12 . Jahren von Herrn Hoffrath von kenllnA in Pfachtung ge¬
habt , wo ebenfalls Herr Hoffrath von Occen den Anschuß , wie oben besäumet ,
hiemit ssure cchuscunĉ ue stlvo in so weit Gerichtlich manucenirt . Geschehen Kay -
ftrswerlh uc lüprL .

kro BxrraÄu Oecren ^ lanurenenNL

Beckers Gericht ^ Schtelber .

Gegenwärtiges Betimm pro MANUtsnencia LNM LÜscripto Oecreco iuäiciali hat
Gerichts - Diener iZnrmin Lolman gewöhnlicher maßen zu Moiren . 8i§n . Oreucr -
derx dM rttN Julii i ? 5c .

1 . kcbker Schultheiß - Verw . zu Kayserswerch .
H Daß
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Daß ich Ends benenter gegenwärtiges aus Befehl des Hm Schulthets -Verw .

Lebber Lüiorrt , imd solches mir zu spüth zugestellet worden , daß selbiges , weil t 6 '
M ^ irt werden müßen , nicht nachlesen , und den Inhalt daraus vernehmen kön¬
nen , dieses zeige hiermit loco Lxecrm an .

Ignarius Lolmsn Kellnerey und Gerichts - Dienet .
Da gegenwärtig Deererrrm lVlänurenenriL Herr Hvßrath von Orten aäregniii -

cwnem H . Hoffrmhcn von keniiriA ich unterschriebener (inä l^ otLrius mit ^ äüibi »
rung darzu ersuchten Gc ,zeugen Bürgeren goban Müller und ttilgeren Sckmü ? an
seine Behanßung inünnircn wollen , hat vor eins an der Thm erscheinende Fraw
Hoffrüthin von Orren vermeldet , daß der Herr Hoffrath nicht bey der Hand ,
auch nicht wüste , wo selbiger ware , auch ihres Thuns nicht zu ftlM , nicht anneh¬
men , noch ihren vomeüiHnen , umb selbiges ihren Herren zu proesenriren , auff"
mein Begehren nicht hcrfür tretten lassen , und wir also abwetten müssen , nach mei-
ner und der Zeugen Abtritt aber sahe , daß Hr Hoffrath obgemelt in seiner Thür
gestanden , habe mich ohne Zeugen , maffM dievorgemelte zweyZcugen , dieweil
che mit größter Mühe , iimnasscn viele andere Bürgere , so nicht mit - gehen woliem
für Zeug reguirirw wie aäkibirt , so nach Hauß gangen , ss gleich ' hiMgeben , und
demselben den ohngefchrlichen Inhalt vermeldet , mit Begehren , daß selbigeSsw
soriptis gllä inünuLmm annehlnen wollen , gäbe derselbe nur zur Antwort , daß sol¬
ches als Kellnerey Sachen nicht annehmen thäte , sondern Hr Ke ^ uiren 8 bey der
Churfürst ! . Hoff - Eammer suchen muste , wobey obbemelter HrrrHoKchh vonOc -
een außsagtc , daß Hr Hoffrath von kenimZ sich wohLlMu , und nicht machen söt¬
te , daß das Land , ohne zu verstehen . was für Land , auch nicht yuicciren mäste ,
darüber ertheile Hr ReHuirontemdies OoLumencum dlotsrialtz proconül ^ ^ , - Lc iäl -
VL chusäern excenlione krästtigst anbey . Geschehen Kayscröwcrthdrn 'i ^ unji 175 l '

keckerZ d^ orrrius ( ^ Lsäreuz Lc ktnmsrrrcularuL .

re ^ uistlur . n » . jrjrr .
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